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TOP 11. Anfragen und Anregungen     
 

a.) RV Terfehr weist darauf hin, dass auf dem Habenpatt zwischen dem ehemaligen 
Telekomgebäude und dem Gebäude Südwesthörn 3 seit der Baumaßnahme 
(Verbreiterung) vor zwei Jahren eine Pfütze auf der Länge des Durchganges 
bestehe, die nicht bzw. kaum abfließe. Dadurch werde der ohnehin recht schmale 
Durchgang für Fußgänger und Radfahrer noch mehr eingeengt. RV Terfehr erkundigt 
sich, ob die Bauarbeiten abgenommen worden seien. BM Ulrichs antwortet, dass die 
Arbeiten abgenommen worden seien und das Problem aufgrund eingehender 
Beschwerden bekannt sei. Es laufe eine Anfrage bei der Post, ob das angrenzende 
Grundstück an die Stadt verkauft werde, sodass man den Weg an dieser Stelle 
verbreitern könne. Im Zuge der Bauarbeiten würde man dieses Problem beheben 
können. Sollte ein Kauf nicht möglich sein oder mit einer Verzögerung einhergehen, 
werde man kurzfristig dort tätig werden.  

 
b.) RV Terfehr erkundigt sich, ob die Verwaltung Erfahrungswerte bezüglich der 

Installation einer Bushaltestelle am Parkplatz C ermittelt habe und wie das Ergebnis 
sei. StAR Vißer antwortet, dass Gespräche mit den Busunternehmen geführt worden 
seien und das Staatsbad habe sich ein Angebot geben lassen, wie viel diese 
Umleitung kosten würde. Dabei sei der Gedanke aufgekommen, ob eine Haltestelle 
am Parkplatz C in die Linie 1 integriert werden könne. Diese Gespräche seien noch 
nicht abgeschlossen. Außerdem wolle man das Gesamtkonzept des ÖPNV noch 
einmal aufgreifen. BM Ulrichs ergänzt, dass diese Problematik bereits sehr viel 
Anstrengungen erfordert habe und man zu keinem zufriedenstellenden Ergebnisse 
komme, weil rechtliche, kostentechnische und andere Gründe dagegen sprächen. 
Daher wolle man dies im Rahmen einer großen Lösung betrachten. RM Aldegarmann 
fügt hinzu, dass im Rahmen der Planungen der Haltestelle am Parkplatz C die 
Kosten für die Umleitung des NC-Busses erheblich aufgestoßen seien und man 
deswegen versucht habe beim Unternehmer in Erfahrung zu bringen, ob dies wirklich 
erforderlich sei. Daher sei zu überlegen, wo der tatsächliche Bedarf bestehe und wie 
man eine sinnvolle Streckenführung gestalten könne. 

 
c.) RV Terfehr erkundigt sich, ob es angedacht sei, dass im ÖPNV ein Doppeldeckerbus 

eingesetzt werde. StAR Vißer antwortet, dass dies nicht im ÖPNV angedacht sei. 
Allerdings wolle ein Anbieter von Inselrundfahrten einen Doppeldeckerbus einsetzen, 
wobei eine Zustimmung der Stadt Norderney von einer Fahrzeugablastung abhängig 
gemacht werde. RV Terfehr fragt, ob dies dann überhaupt wirtschaftlich sei. StAR 
Vißer antwortet, dass dies eine wirtschaftliche Entscheidung sei, die der Unternehmer 
treffen müsse. 
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